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HÜNENBERG  Tel. 041 784 22 88

 Im Dienste der Pfarrei

Pfarreileitung: Christian Kelter,
Gemeindeleiter 078 800 11 12
Pfarramt, Zentrumstr. 3 041 784 22 88
Fax 041 784 22 89

E-Mail: sekretariat@pfarrei-huenenberg.ch
Homepage: www.pfarrei-huenenberg.ch

Im Notfall ausserhalb der Bürozeiten: 079 547 86 74

Sekretariat:
Margrit Werder, Bea Wyss

Pfarrkirche
Samstag, 29. März 
16.15 Chnöpfl ifi ir 
 im ev.-ref. Kirchenzentrum
Samstag, 29. März
17.30 Eucharistiefeier
 mit Pater Andrzej
 Predigt: Rainer Groth
Weisser Sonntag, 30. März
09.15 Einzug der Kommunion- 
 kinder vom Foyer Dorfplatz  
 via Zentrumstrasse in die  
 Kirche mit Begleitung der  
 Musikgesellschaft 
09.30 Festgottesdienst
 mit Pater Andrzej
69 Kommunionkinder feiern mit ihren 
Angehörigen den Weissen Sonntag. 
Auch mit zusätzlichen Bänken bietet 
die Kirche knapp Platz für alle. Wir bit-
ten die anderen Pfarreiangehörigen den 
Vorabend-Gottesdienst zu besuchen.
Kollekte für die Pfl egekinder-Aktion 
Zentralschweiz.

Kinderhütedienst im Pfarreiheim
Samstag, 5. April
15.00 Tauferinnerungsfeier

Gottesdienste an Werktagen
Pfarrkirche
Mittwoch, 2. April
09.00 ökum. Wortmeditation
Freitag, 4. April
Herz-Jesu-Freitag
17.30 Rosenkranz
19.30 Eucharistiefeier
 2. Gedächtnis für Josef Kal- 
 berer-Gretener, Luzernerstr. 106
 Jahrzeit für Pia und Walter  
 Fuchs-Zenhäusern, Luzer- 
 nerstr. 90, für Mathilde  
 Hegglin, Cham, für Josef  
 Hegglin-Wyss, Strimatt,  
 für Marie und Leo Hegglin-
 Scherer, Bösch, für Oswald  
 Hegglin, Neubösch, für  
 Maria Oeggerli-Schwerzmann,  
 St. Wolfgang und Jahresge- 
 dächtnis für Stefan Oeggerli,  
 Matten
 Jahresgedächtnis für Werner  
 Mö Müller-Rimann, Garten- 
 str. 5C, für Mario Saner- 
 Tschaggelar, Heinrichstr. 20B, 
 für August Kaufmann-Baum- 
 gartner, Talacher, für Xaver  
 Glanzmann-Baumgartner  
 und Josefi ne Baumgartner- 
 Wipfl i und Christine Baum- 
 gartner, Grüt, für Anna und  
 Kaspar Baumgartner-Baum- 
 gartner, Burgstr. 45

Weinrebenkapelle
Donnerstag, 3. April
09.00 Eucharistiefeier

St. Wolfgang
Freitag, 4. April
08.00 Eucharistiefeier

Die wichtigsten Angaben vorab: 
Übernachtung in Pilgerunter-
künft en in Warschau und Krakau. 
Preis pro Person ca. CHF 1100.–, 
inkl. Flug, Übernachtungskosten 
und Halbpension. Die Teilneh-
merzahl ist auf max. 40 Personen 
beschränkt.

Wir freuen uns über Ihr Interes-
se und Ihre Teilnahme. Herzliche 
Einladung!

 P. Andrzej Lampkowski, Vikar

LETZTE GELEGENHEIT!!
Fotowettbewerb: «Ein Stück Himmel»
Zu unserem Jahresmotto «Ein Stück 
Himmel» haben wir Sie im Advent zu 
einem Bilder-Wettbewerb eingeladen:
Schicken Sie uns ein (digitales) Foto zum 
Thema «(M)ein Stück Himmel». Einsen-
deschluss ist neu Ende April 2008!!

Weisser Sonntag «Das geheimnisvolle Brot»

Die Kommunionkinder besam-
meln sich mit dem weissen Kleid 
um 09.00 im Foyer Dorfplatz. Der 
Einzug der Kommunionkinder 
erfolgt über die Zentrumstrasse, 
damit die Musikgesellschaft  ge-
nügend Platz hat. Die Angehöri-
gen und Festgottesdienstbesucher 
stehen und freuen sich am Stras-
senrand auf dem Trottoir. Bitte 
unterlassen Sie das Filmen oder 
Fotografi eren während des Fest-
gottesdienstes! Nach dem Got-
tesdienst versammeln sich alle 
Kinder auf der Kirchentreppe zum 
Gesamtfoto. Der Musikgesellschaft  Hünenberg danken wir ganz herz-
lich für ihr Mitwirken. Allen Kommunionkindern und ihren Familien 
wünschen wir einen frohen Weissen Sonntag.
 Anneliese Keusch, Katrin Aregger, P. Andrzej Lampkowski & Christian Kelter

Kollekte vom Weissen Sonntag
Für die Pfl egekinder-Aktion Zen-
tralschweiz
«Ich komme mir vor wie ein un-

erwünschtes Päckli», meint die 14-jährige Sonja, deren Eltern getrennt 
leben und beide kaum in der Lage sind, den Kontakt mit ihr aufrecht 
zu erhalten. Die Pfl egekinder-Aktion Zentralschweiz und ihre Fachstelle 
möchten weiterhin für Kinder und Jugendliche in belasteten familiären 
Situationen da sein: Sei es, dass sie ihnen Schutz und Zuwendung in 
einem vorübergehenden neuen Zuhause anbieten. Sei es, dass sie den 
Eltern direkt in der Familie helfen, damit die Kinder zuhause bleiben 
können. Die Arbeit der Fachstelle ist nur möglich, wenn sie auf Unter-
stützung zählen darf. Wir danken Ihnen herzlich!

Die Bibel – ein Buch für Kinder?!

Inhalt: Die Bibel erzählt von Erfah-
rungen, die Menschen mit Gott ge-
macht haben. Im Kurs treff en wir eine 
Auswahl von biblischen Geschichten, 
welche Vorschulkinder verstehen 
können. Es werden Anregungen ge-
geben, wie Eltern diese Geschichten 
mit ihren Kindern über die Sinne er-
fahren und vertiefen können.
Leitung: Margrit Küng, Katrin Areg-
ger, dipl. Religionspädagoginnen 
Daten: Dienstag, 29. April, 6. und 13. 
Mai 2008
Zeit: 20.00–22.00 Uhr
Ort: Pfarreiheim Hünenberg
Anmeldung: bis 1. April 2008 mit 
Anmeldetalon an Pfarreisekretariat, 
Zentrumstr. 3, 6331 Hünenberg, oder 
sekretariat@pfarrei-huenenberg.ch

Mütter- / Väterberatung
Mittwoch, 2. April, 14.15–16.00 im 
Pfarreiheim

Öff entlicher Spiel-Treff 
für Erwachsene
Ein fröhlicher Abend mit Gleichge-
sinnten, die ebenfalls Spass am Spie-
len haben. Kommen Sie vorbei und 
sind Sie mit dabei!
Freitag, 4. April, 19.30, nächster 
Termin: 2. Mai
im ev.-ref. Kirchenzentrum
Bei Fragen wenden Sie sich an Silvia 
Hänni, 041 780 89 50, oder an Rita 
Estermann, Privat 041 780 54 60, 
Ludothek 041 780 58 55

Erzählcafé
In einer lockeren und vertrauten 
Atmosphäre wollen wir miteinan-
der reden und einander zuhören 
und heitere und nachdenkliche Ge-
schichten austauschen. Unsere Er-
innerungen und Geschichten krei-
sen um das Th ema Frühling. Wer 
hat Lust mitzumachen? Kommen 
Sie doch vorbei. Wir freuen uns auf 
anregende Begegnungen im Erzähl-
cafe. Th ema: Frühling, früher auch 
Schulbeginn
Dienstag, 1. April, 14.30, nächster 
Termin: Dienstag, 3. Juni im ev.-ref 
Kirchenzentrum
Auskunft : Silvia Hänni, Tel. 041 780 
89 50 (morgens ausser montags)
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STEINHAUSEN

 Im Dienste der Pfarrei

Kath. Pfarramt Steinhausen
Dorfplatz 1
6312 Steinhausen
Tel. 041 741 84 54

kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch
www.pfarrei-steinhausen.ch

 Tel. 041 741 84 54

Gottesdienste
Samstag, 29. März
17.30 Vorabendgottesdienst mit  
 dem Kirchenchor; Zweites  
 Gedächtnis für Louise  
 Sigrist-Romer, Ammansmatt  
 52; Jahrzeiten für Kurt Rütti- 
 mann, Hasenbergstr. 38;  
 Eduard u. Ida Rüttimann- 
 Schmid, Feldheimstr. 8; Hans  
 u. Ida Lendi-Küng, Parkstr. 9;  
 verstorbene Kirchenchor- 
 mitglieder; (Eucharistiefeier,
 Ruedi Odermatt, Josef Grüter)

Kinderhort am Weissen Sonntag
Während den Gottesdiensten 
am Weissen Sonntag bieten wir 
einen Kinderhort an (Zentrum 
Chilematt, Spielzimmer 1. Stock, 
Eingang Bibliothek)

Du, Brot

Du, Brot
Du bist unsere Mitte
Du, Brot
Nach Dir schreien wir
Du, Brot
Von Dir leben wir
Du, Brot
Dich beten wir an
Du, Brot
In Dir fi nden wir uns
Du, Brot
Durch Dich können wir 
Freunde werden
Du, Brot
In Dir ist unsere Freude
Du, Brot
In Dir erkennen wir unseren 
Lebenssinn
Du, Brot
 P. Anton Rotzetter

Weisser Sonntag 2008 – Erstkommunionkinder Steinhausen

Allenbach Sandro
Balducci Rahel
Barisic Danijel
Baumann Svenja
Baumgartner Laura
Beeler Leon
Brügger Alisha
Brunner Livio
Bucher David
Bürgisser Alex
Carlen Alischa
De Marco Denis
D’Oto Loris

Meier Simona
Mesco Gianni
Meuli Alfredo
Michienzi Daniele
Moser Viviane
Mutti Larissa
Neidhart Anina
Rocha De Oliveira Ricardo
Roos Chiara
Schäfl e Dominik
Schäfl e Florian
Scherer Manuel
Schiff erle Sarah

Elyes Maria
Fellmann Nicola
Filiberti David
Gisler René
Greif Michel
Hofer Seline
Höger Martin
Horat Ramon
Kamm Michelle
Kleger Marianne
Koch Jana
Kooijmans Pascale
Luchs Yanic
Martin Soraya
Meier Dominik

Schmid Jessica
Schuler Angela
Sigrist Kevin
Slim Ines
Spang Patrick
Stadler Livio
Stauber Kevin
Steinger Loris
Struzina Zoe
Styger Raff ael
Toniolo Luca
Traxel Jason
Wandfl uh Luca
Wyss Corina

Wir wünschen allen Familien, die ein Erstkommunionkind in ihrer 
Mitte wissen, einen schönen und segensreichen Festtag.
Wir hoff en, dass der Erstkommunionweg den Kindern, den Eltern und 
Paten auf eindrückliche Weise «unsere Augen» geöff net und ebenso das 
Bewusstsein geschärft  hat, wie wichtig es ist, «Spreu vom Weizen» im 
Alltag zu trennen.
 Monika Senn, Monika Oehler, Ruedi Odermatt, Josef Grüter

Mitteilungen

Club junger Eltern
– «Muki-Zmorge»
Für alle kontaktfreudigen Mütter/
Väter und ihre Kinder
Di, 1. April, 9.00 bis ca. 10.30, Chi-
lematt, Kosten Fr. 7.– Erwachsene, 
Kinder gratis

– «Besuch im Chäshuus Steinhausen»
Wir besichtigen das Chäshuus Steinhau-
sen. Herr u. Frau Zelger erklären uns, 
wie der Käse entsteht und gewähren 
uns einen Einblick in den grossen Käse-
Lagerraum. Bei einem kleinen Zvieri 
können wir dann auch gleich Käse pro-
bieren. Mi, 9. April, 14.00 bis ca. 16.00, 
Chäshuus Steinhausen, Knonauerstr. 1, 
Kinder ab 3 Jahren, Kosten Fr. 3.– pro 
Person, Anmeldung bis 7. April an Eri-
ka Kottmann 041 740 33 74 oder erika.
kottmann@datazug.ch

Seniorennachmittag
- «Wie war doch Ihr Name?»
Heidi Meienberg gibt uns einen 
Einblick in ein lustvolles Gedächt-
nistraining
Do, 3. April, 14.30, Chilematt

Senioren Steinhausen
– «Kurzwanderung am Nachmit-
tag»
Di, 1. April
Besammlung 13.20 Bushalte-
stelle Steinhausen Zentrum, Ab-
fahrt 13.31 mit Bus Nr. 8 nach 
Cham Alpenblick, Route Alpen-
blick – Städtlerwald – Neudorf, 
Marschzeit ca. 1 ¼ Std., Höhen-
diff erenz +31/-31 m, Kaff eehalt 
im Restaurant, Rückfahrt ab 
Neudorf 16.29, Steinhausen an 
16.40, Fahrpreis Fr. 3.40 oder mit 
Halbtax Fr. 2.60, Wanderleitung 
Jan van der Meer 041 741 38 15,
Gerold Abächerli 041 741 45 56

– «Halbtageswanderung am 
Nachmittag»
Di, 8. April
Besammlung 12.40 Bushalte-
stelle Steinhausen Zentrum, 
Abfahrt 12.46 mit Bus Nr. 8 via 
Rotkreuz nach Benzenschwil, 
Route Benzenschwil – Mühlau 
– Sins, Marschzeit ca. 2 ¾ Std., 
Höhendiff erenz +70/-70m, Kaf-
feehalt in Mühlau, Rückfahrt ab 
Sins 16.59, Steinhausen an 17.40, 
Fahrpreis Fr. 13.80 oder mit 
Halbtax Fr. 7.– (kollektiv), bitte 
anmelden bis Montagabend, 7. 
April, Wanderleitung Agy Gür-
ber 041 741 68 07

Weisser Sonntag, 30. März
09.30 Feierlicher Gottesdienst  
 mit den Erstkommunion- 
 kindern der Klassen von J.  
 Meier/C. Wyss und A. 
 Landtwing, zusammen  
 mit ihren Familien und  
 allen Mitfeiernden der  
 Pfarrei (Eucharistiefeier,
 Ruedi Odermatt, Josef  
 Grüter)
10.45 Feierlicher Gottesdienst  
 mit den Erstkommunion- 
 kindern der Klassen
 R. Burger/C. Storchenegger,
 S. Zimmerer und V. Kiener,  
 zusammen mit ihren  
 Familien und allen Mit-
 feiernden der Pfarrei  
 (Eucharistiefeier, Ruedi  
 Odermatt, Josef Grüter)
Kollekte: Fundacion para los 
Indios Ecuador (Peter Hobi)

Werktagsgottesdienste
31. März bis 4. April 
Mo 17.00 Rosenkranz
Di 09.00 Eucharistiefeier
Do Schulgottesdienste: Spuren- 
 suche zum Th ema «Schöp- 
 fung», Chilematt 
 08.15 3. Klasse, Saal 1
 08.15 5. Klasse, ref. Kirche  
 09.15 4. Klasse, Saal 1
 09.15 6. Klasse, ref. Kirche
Do 19.30 Abendgottesdienst;  
 Gedächtnis für Jules Burri-
 Portmann, Kirchmattstr. 3;
 Jahrzeiten für Alois u. Berta  
 Hüsler-Kaufmann, Blickens- 
 dorferstr. 5; Martin u. Mina  
 Küng-Spitz, Hasenbergstr. 7;  
 (Eucharistiefeier)
Fr 09.00 Gottesdienst im Senio- 
 renzentrum Weiherpark  
 (Eucharistiefeier)

Voranzeige 
für die Erstkommunionkinder:
Sa, 12. April, im Gottesdienst 
um 17.30 Uhr Segnung der Erst-
kommunionandenken.

Do, 22. Mai, 9.00 Uhr, Fron-
leichnamsprozession zum Mis-
sionshaus Maria Hilf, Gottes-
dienst vor der Kapelle auf dem 
Schlossberg (bei ungünstiger 
Witterung Gottesdienst in der 
Don Bosco-Kirche).
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Kollekte am Weissen Sonntag
für unser Pfarreiprojekt Moyo,
den Bau von vier Entbindungssta-
tionen auf dem Land im Kongo.
«Moyo» heisst «Herzlich willkom-
men im Leben». In der Heimat un-
seres Pfarrers Joseph Kalamba ster-
ben bei der Geburt immer noch zu 
viele Mütter. Das Projekt will dem 
entgegenwirken und auf dem Land 
Arbeitsmöglichkeiten für die im 
fernen Spital ausgebildeten Gesund-
heitspfl egerinnen ermöglichen. 

Der Bau der Entbindungsstationen 
wird von der Kooperative Bidiep Bi-
diep organisiert und von den Men-
schen vor Ort ausgeführt. Die Zu-
sammenarbeit mit den zuständigen 
Autoritäten fördert ihr langfristiges 
Mitwirken. Herzlichen Dank für 
Ihre grosszügige Unterstützung. 
Pfarreiprojekt St. Martin
Raiff eisenbank Zug
PC 60-8774-0, Kto. 26642.91

Verkauf von Heim-Osterkerzen mit 
dem Signet der grossen Osterkerze: 
Fr. 10.– im Pfarramt. Damit helfen 
Sie mit, soziale Not in unserer Pfar-
rei zu lindern.

«Am Runden Tisch»
Mittwoch, 2. April 20.00, 
Sunnematt Baar
Kolping Baar lädt gemeinsam mit 
der Frauengemeinschaft  und dem 
Seelsorgerteam zu Impuls und Ge-
spräch ein.
Das Th ema dieses Abends: «Was 
braucht es, um sagen zu können: 
«Wir sind Christen» oder «Wir sind 
Kolping»?

Das Sakrament der Taufe haben 
empfangen:
Massimo Petris, Pfi sternweg 1
Mara Arnet, Rote Trotte 6
Aus unserer Pfarrei ist gestorben:
Rolf Dörig-Dedenis, Zugerstrasse 
44

BAAR  Tel. 041 769 71 40

Redaktionsschluss:
Nr. 17 20.4.–26.4. Di  08.4.
Nr. 18 27.4.–03.5.  Di  15.4.
Nr. 19 04.5.–10.5. Mo 21.4.
Nr. 20 11.5.–17.5. Mo 28.4.

 Pfarramt St. Martin www.pfarrei-baar.ch

Asylstrasse 2, Postfach 318 041 769 71 40
sekretariat@pfarrei-baar.ch Fax 041 769 71 41
Notfallnummer (Wochenende) 078 602 17 14

Pfarreileitung: Joseph Kalamba Mutanga,
 Klaus Hengstler

Gottesdienste
Vorabend
17.15–17.45 Beichtgelegenheit 
 in St. Martin
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin
Weisser Sonntag, 30. März
08.00 Wortgottesdienst 
 mit Kommunionfeier, St. Anna
09.00 Erstkommunionfeier, St. Martin
09.00 S. Messa in italiano, St. Anna
09.15 Missa Portuguesa, Friedhof- 
 kapelle
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil
10.00 Erstkommunionfeier, St. Th omas
11.00 Erstkommunionfeier, St. Martin
12.00 Tauff eier, St. Anna
Werktage: 31. März bis 5. April
Mo 19.30 Rosenkranz, St. Anna
Di 16.45 Wortgottesdienst mit  
  Kommunionfeier,
  Martinspark
Di 19.30 Meditation, Sunnematt
Mi 09.00 Eucharistiefeier, St. Anna
Mi 10.00 Wortgottesdienst mit  
  Kommunionfeier,
  Pfl egezentrum
Mi 20.00 Rosenkranz in 
  kroatischer Sprache,  
  Molitveni Susret, St. Anna
Do 06.45–7.15 Morgenmeditation,  
  Pfarrhaus
Herz-Jesu-Freitag 
Fr 14.00 Aussetzung 
 des Allerheiligsten, St. Anna 
Fr 15.00 Rosenkranz, St. Anna
Fr 16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 
Fr 19.15 Eucharistischer Segen,  
  St. Anna
Fr 19.30 Eucharistiefeier, St. Anna
Sa 09.00 Eucharistiefeier, St. Martin 

Gedächtnisse und Jahrzeiten
Samstag, 5. April, 09.00
Zweites Gedächtnis für:
Walter Ernst-Stadlin, Sternenweg 6
Hans Künzle-Baumgartner, Pilatusstr. 6
Frieda Binzegger, Pilatusstr. 11a
Jahrzeit für:
Marie und Josef Zürcher-Sigrist, 
Leihgasse 58;
Karl Trinkler, Blegihof
Kinderhütedienst
Am Weissen Sonntag, den 30. März, 
hüten um 9.00 Monika Pfi ster und 
um 11.00 Manuela und Th omas 
Ziegler die kleineren Kinder im 
Pfarreiheim St. Martin, Zimmer 7.

Mit grosser Freude feiern wir zusammen mit den Familien der Kommunionkinder das Fest 
der Gemeinschaft, der Kommunion. In Baar begleitet die Feldmusik die Kommunionkinder 
beim feierlichen Ein- und Auszug und in Inwil die Veteranenmusik.

WEISSER SONNTAG 2008
Festlicher Empfang und feierlicher Ein- und Auszug

Jesus sagt: 
Ich bin der Weinstock, 
ihr seid die Reben. 
Ich bin das Brot des Lebens.
Ich bin das Licht der Welt.
Ich bin das Leben. 

9.00 St. Martin (45)
Agudelo Andy; Alessandri Julia; Amrein Marcel; Andermatt Joel; Andermatt Lea; 
Annen Vanessa; Arbter Martin; Beck Philipp; Berglas Estelle; De Cocinis Domenica; 
Ferragina Cyrill; Ferragina Luca; Fleischli Viviane; Flori Nicola; Friedli Lea; Giacomuz-
zi Celina; Giacomuzzi Leandra; Gonzalez Laura; Heinrich Dominik; Hotz Jennifer; 
Hotz Sibylle; Huber Dana; Küttel Ivan; Leekens Anke; Lussi Sandra; Negro Miche-
la; Neumann Leonie; Nicolaides Domenica; Niederöst Alexandra; Pantaleo Alessio; 
Portmann Giulia; Portmann Tim; Reichlin Isabelle; Riboni Gregory; Simeone Jessica; 
Simic Dario; Sismondi Lara; Speri Luca; Spieler Dominik; Stocker Jasmine; Uttinger 
Rico; van Meggelen Yara; van Uffelen Viviane; Wagner Jan; Widmer Nicola

11.00 St. Martin (30)
Andermatt Daniel; Andermatt Lorenz; Arnold Nicole; Betschart Cheyenne; Blakey 
Cedric; Bogdanovic Leon; Büeler Dan; Dietrich Selina; Elsener Daniel; Faoro Marco; 
Frei Nicola; Hodel Simona; Imhof Marc; Juric Petra; Lehmann Carmen; Malcarney 
Eric; Matter Christian; Mooser Fabian; Paonessa Valentina; Raue Jan; Raue Tatjan; 
Reichl Kai; Ryhner Celine; Schmidiger Erich; Schmidli Lars; Schuler Mo; Steiner Lin-
da; Studer Levin; Wyss Leona; Wächter Philip.

10.00 St. Thomas (23)
Aschwanden Chiara; Catarci Luisa; de Spindler Guy; Dorier Caroline; Fallegger 
Olivia; Fauth Timothy; Grepper Leandro; Haupt Tim; Hermann Nina; Karacic Ante; 
Kälin Yannic; Leuzinger Sarah; Mancuso Francesco; Moos Corina; Philipp Joel; Reidt 
Linda; Risi Caroline; Sekler Alex; Spöri Timo; Stulac Laura; Tanner Sabrina; Veseli 
Fabijan; Waller David.

Erfolg der Suppentage 2008
In Inwil: 
Einnahmen 1153.20
Ausgaben 140.20
Reinerlös  1013.00
In Baar:
Einnahmen 2043.00
Ausgaben 506.05
Reinerlös 1536.95
Zudem: Bei vollem Haus gute Stim-
mung, viele helfende Hände und zu-
friedene Gesichter: unbezahlbar!

72. Inwiler Frauen-Zmorge
Verschiedene Tischkulturen...
Einige Unterschiede werdet Ihr ent-
decken am
Donnerstag, 10. April, 09.00–
11.00
Im St. Th omaszentrum, 2. Stock, 
in Inwil bei Baar
Wie immer sind auch die Kleinen 
herzlich willkommen im Kinder-
hort.
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UNTERÄGERIALLENWINDEN

Gottesdienste
Sonntag, 30. März
Weisser Sonntag
09.00 Eucharistiefeier 
 für die Gemeinde
 Gestaltung: Pfr. Othmar Kähli
10.30 Erstkommunion mit Pfr. Paul  
 Zürcher
 Gestaltung: Christof Arnold
 Kollekten: Caritas-Projekt  
 «Schulbildung im Sudan»
Mittwoch, 2. April
09.30 Wortgottesdienst
Freitag, 4. April
19.30 Eucharistiefeier mit Pfr. Paul  
 Zürcher
 Gestift etes Jahrzeit für Maria  
 Iten-Schuler, Unterschwar- 
 zenbach
Samstag, 5. April
15.00 Hochzeit: Bettina Steinmann  
 und Rolf Hürlimann, Cham

Firmvorbereitungstage
Dreizehn Jugendliche bereiten sich 
in unserer Pfarrei auf das Sakra-
ment der Firmung vor. Neben dem 
Religionsunterricht gehören auch 
ausserschulische Anlässe zu dieser 
Vorbereitung. Am ersten Aprilwo-
chenende werden die angehenden 
Firmlinge zu folgenden Anlässen 
erwartet:

– Firmvorbereitungsabend am Frei-
tag, 4. April: Die Firmlinge treff en 
sich um 16.30 Uhr im Pfarreiheim, 
um sich noch einmal vertieft  mit 
dem Firmsakrament auseinander-
zusetzen. Zudem werden sie an die-
sem Abend das Firmbild gestalten.
– Firmreise am Samstag, 5. April: 
Die Firmlinge fahren mit dem Zug 
nach Sachseln. Von dort wandern 
sie in den Ranft  zu den Lebensorten 
des Heiligen Bruder Klaus.

Gottesdienste
Samstag, 29. März 
16.30  Eucharistie Klinik Adelheid
18.15  Vorabendgottesdienst und 

Gedächtnismesse
Pfr. Othmar Kähli

Sonntag, 30. März 
Weisser Sonntag
09.45  Besammlung der Erstkom-

munikanten beim Sonnenhof
10.00  Einzug in die Pfarrkirche

mit der Feldmusik
10.15  Erstkommunionfeier

Pfr. Othmar Kähli
Diakon Markus Burri
Noémi Héjj

17.00  Tauferneuerungsfeier der 
Erstkommunionkinder

Werktagsgottesdienste 
vom 31. März bis 5. April 
Rosenkr.: DI, MI, DO, FR 19.30
MO 19.00  Gebetsstunde für 

kirchliche Berufe 
Marienkirche 

DI 20.15  Meditation 
in der Marienkirche

MI 09.15  Gedächtnismesse und 
Gemeinschaft smesse 
der Frauengemeinschaft 
Marienkirche

Herz-Jesu-Freitag
 09.15  Gedächtnismesse mit 

anschliessendem 
eucharistischem Segen

 10.15  Eucharistie 
im Chlösterli

 11.30  Ruhepunkt, Pfarrkirche
SA 16.30  Wortgottesfeier 

Klinik Adelheid
 18.15  Vorabendgottesdienst 

Pfr. Paul Zürcher

Die Kollekte ist bestimmt für 
CBM, Christoff el Blindenmission.

Gedächtnisse:  
Mittwoch, 2. April, 9.15:
Gest. Jahresgedächtnis für:
Louise Koller, Klinik Adelheid
Freitag, 4. April, 9.15:
Gest. Gedächtnis für:
Die Anliegen der Gebetswache

 Im Dienste der Pfarrei

Pfarreileiter: Christof Arnold 041 711 16 05
Sekretariat: Agatha Henggeler 041 711 16 05
Sakristanin: Berta Andermatt 041 711 24 62

E-Mail: pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch

 Tel. 041 711 16 05

Abschied von der MiniLeitung
Die Durchführung des kantonalen Ministranten-Fussballturniers war 
für Paul Häusler der Schlusspunkt einer langjährigen, aktiven Leiterzeit 
bei den Minis. Wir danken ihm an dieser Stelle herzlich.
Lieber Paul
Persönlich ist es mir schon etwas komisch zumute beim Gedanken, dass du 
die Minileitung nun endgültig abgibst. Du mit deiner Initiative wirst feh-
len. Doch nach all den engagierten Jahren verstehe ich deinen Entscheid. 
Ich freue mich, dass ich mit dir weiterhin in Kontakt bleiben kann, da du 
als «Hoff otograf» der Pfarrei erhalten bleibst.
 Markus Burri

Tauferneuerungsfeier: 
Sonntag, 30.3.08, 17.00
in der Pfarrkirche.
Dazu sind auch die Familien der 
Erstkommunikanten sowie alle 
Pfarreiangehörigen eingeladen.

GV des KirchenmusikVereins 

Der Kirchenchor und das Orches-
ter halten als KirchenmusikVer-
ein am Freitagabend, 4. April, ihre 
Jahresversammlung im Sonnenhof 
ab. Auch von dieser Seite ein Dan-
keschön an alle Musiker und Sän-
gerinnen für ihr Engagement im 
Dienste der Pfarrei.

Unsere Erstkommunikanten
Am Weissen Sonntag erhalten 13 
Kinder unserer Pfarrei ihre Erst-
kommunion. Im Religionsunter-
richt und an den Vorbereitungs-
anlässen haben sie sich mit viel 
Elan auf diesen Tag vorbereitet. 
Ich wünsche den Erstkommu-
nikanten einen unvergesslichen 
Tag und die Erfahrung, dass Je-
sus Christus ihnen im Heiligen 
Brot begegnen und Kraft  für das 
Leben schenken kann.

Estefania Bucher
Nadja Bühlmann
René Bühlmann
Sven Daniel
Lea Gwerder
Gustavo Hürlimann
Tim Jarosch
Bruno Keiser
Lea Müller
Mike Schicker
Silvan Schmid
Simon Schmid
Mario Zweifel

Ministrantenfussball
Am zweiten Märzwochenende fand 
in Unterägeri das kantonale Minis-
trantenfussballturnier statt. Gespielt 
wurde in zwei Kategorien. Je zwölf 
Mannschaft en hatten sich angemel-
det. 
Trotz der grossen Konkurrenz ha-
ben unsere beiden Mannschaft en 
sehr erfolgreich gespielt. In der Ka-
tegorie «Oberstufe» erreichten die 

Allenwinder Mini-Fussballer den 
ausgezeichneten 4. Rang. Noch bes-
ser lief es den Kickern der Kategorie 
«Primarstufe». Sie liessen alle ande-
ren Mannschaft en hinter sich und 
kehrten siegreich nach Hause. 
Sollte die Schweizer Nationalmann-
schaft  nicht Europameister werden, 
könnte der offi  zielle EM-Song «bring 
en hei» von unserer Ministranten-
Schar übernommen werden. 

Impressionen aus dem Ministranten-Fussballturnier.

Voranzeige
Sunntigsfi ir
Sonntag, 6. April
10.15 im Sonnenhof
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Seniorenwanderung
Mittwoch, 2. April, 13.15 ZVB-Station
Mit Bus und Bahn nach Knonau 
(Tageskarte). Wanderzeit: 1.45 Std.

Frauengemeinschaft 
Gemeinschaft smesse
Mittwoch, 2. April, 9.15

Marienkirche
Anschliessend gemütlicher Treff  bei 
Kaff ee und Gipfeli im Sonnenhof.
Kochdemo «Blatt für Blatt»
Dienstag, 8. April, Schönenbühl
19.00 bis 22.00 Schulküche
Brigitte Iten-Besmer versteht es, mit 
langweiligem Gemüse wohlschme-
ckende Variationen zu zaubern.
Kosten:  Fr. 40.00 Mitglieder

Fr. 45.00 Nichtmitglieder
Anmeldung bis 1. April
Silvia Koller, 041 750 15 14

Treff  junger Eltern
Frühlings-Sommerbörse mit
Spielwarenbörse

Mittwoch, 2. April, Acher Süd
Wir nehmen nur saubere, gut erhal-
tene und modische Kleider, Schuhe, 
Kindervelos, Kinderwagen, Buggys, 
Spielsachen etc. Teenager-Egge und 
NEU: Umstandsmode! 
09.00–11.00  Annahme max. 60 

Artikel pro Person
13.45–16.00  Kinderhüeti 

im Mittagstischraum 
Acher Süd

14.00–16.00 Verkauf/Kaff eestube
18.00–18.30  Rückzahlung: Kom-

mission 20 % für TJE.
Sie können bis 1. April Ihre Kun-
dennummer lösen und Ihre Artikel 
bereits anschreiben. Auskunft :
– Kleider: K. Widmer 041750 83 53
– Spielw: A. Widmer 041754 57 09
Pingu-Zmorge:
Mittwoch, 9. April, 9.00–11.00
Sonnenhof
Wir laden unsere Kleinen und ihre 
Mamis wieder zum gemütlichen 
Pingu-Zmorgenessen ein.
Kosten:  pro Mami Fr. 6.00

pro Kind Fr. 3.50
Anmeldung bis 2. April an:
B. Kobler, 041 750 86 77

Pfarreichronik im Januar 2008
Unsere Neugetauft en
Lea Hürlimann, Sprungstr. 15
Unsere Verstorbenen
Alfred Brandweiner-Salandini, 
Weststr. 98 (71)
Kollekten
Friedensdorf Broc Fr.  478.60
Epiphanieopfer Fr.  932.75
Solidaritätsfond MuKi Fr.  730.90
Ökumen. Kommission Fr.  320.10
Die Bibel Fr.1599.65

Gottesdienste
Gestaltung der Eucharistiefeier
am Samstag: 
P. Daniel Salzgeber

Weisser Sonntag:
P. Daniel Salzgeber, 
Yvonne von Arx, Tomás Villagómez, 
Th omas Hartmann.

Kollekte: 
Schweiz. Caritasaktion der Blinden

Samstag, 29. März
18.30 Alosen, Eucharistiefeier
Sonntag, 30. März
Weisser Sonntag
09.00 Morgarten, kein Gottesdienst
09.30  Besammlung 

der Erstkommunikanten 
beim Pfarreizentrum

09.50  Feierlicher Einzug 
in die Kirche

10.00  Pfarrkirche, Festgottesdienst 
mit Erstkommunion 
(Eucharistiefeier)

Dienstag, 1. April
09.15  Pfarrkirche, Ökumenische 

Kleinkinderfeier
16.45 Breiten, Gottesdienst
Mittwoch, 2. April
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz
Donnerstag, 3. April
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz
Herz-Jesu-Freitag, 4. April
09.15  Pfarrkirche, Eucharistiefeier 

Dreissigster für
Leonie Merz-Langenegger, 
Hotel Eierhals, Oberägeri

19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz
Samstag, 5. April
18.30  Alosen, 

Wort- und Kommunionfeier

Pfarreimitteilungen
Di, 1. April, 9.15, 
Pfarrkirche
Ökum. Kleinkinderfeier

Anschliessend treff en wir uns im 
Pfarreizentrum zu Kaff ee und Sirup.

«Rosen im Wind…»
Am Samstag, 1. März, haben 8 Schüler 
der 4. bis 6. Kl. im Dorf Rosen fürs Fas-
tenopfer verkauft. Wir danken Andi, Ba-
sil, Ben, Daniel, Lukas, Marcel, Rui und 
Sämi nochmal herzlich, dass sie sich in 
ihrer Freizeit so toll eingesetzt haben!  
Trotz des stürmischen Windes gelang 
es Ihnen, fast alle der 200  Rosen zu 
verkaufen, sodass wir Fr. 1000.–. ans 
Fastenopfer weiterleiten konnten. Ein 
Dankeschön deshalb auch an alle, die 
eine oder mehrere Rosen gekauft ha-
ben. Ein besonderer Dank gilt Monika 
und Markus von der Dorfmolki, die den 
wetterfesten Rosenkavalieren eine Erfri-
schung gespendet haben!

Zweimal «Herzlichen Dank»!
Das Minileitungsteam Oberägeri möchte 
sich bei allen bedanken, die in irgendei-
ner Form zum Gelingen des kantonalen 
Fussballturniers der Minischaren in Un-
terägeri am 9. März beigetragen haben 
(u.a. auch bei den zahlreichen Kuchen-
spenderinnen und allen Helferinnen und 
Helfern). Das Seelsorgeteam sagt allen 
ganz herzlichen DANK, welche mitge-
holfen haben, die Karwoche zu gestal-
ten – allen voran der Karwochengruppe, 
unseren Sigristen und dem Kirchenchor!

«Zeit für dich…»
Am 4. April, 19.00, trifft   sich eine 
Gruppe Firmanden und Firman-
dinnen des Kontaktjahres zu einem 
besinnlichen Abend. Über das eige-
ne Leben nachdenken, still werden 
in einer lauten Welt, sich von Gott 
beschenken lassen, das ist die Her-
ausforderung und das Geschenk 
dieses Abends.
Vorschau:
So, 6. April, 10.00, Pfarrkirche
Uniformenweihe der Harmonie-
musik
Di, 8. April, 20.00, Pfarreizentrum
Elternabend «Versöhnungsweg»

Frohes Alter
Fr, 4. April, 11.45 
Mittagsclub – Rest. Hirschen

Anmeldung bis Freitag, 9.00
Madeleine Kühne, 041 750 39 02
Frauenkontakt
Mi, 9. April, 20.00, Pfrundhaus
Vortrag »Erben und Testament»
von Manfred Pegoraro
Kosten: Fr. 30.– Mitglieder
  Fr. 35.– Nichtmitglieder
Anmeldung bis 1. April:
Anita Meister, 041 750 73 66

 Tel. 041 750 30 40  Tel. 041 754 57 77

 Im Dienste der Pfarrei

Pfarramt und Sekretariat:
Rita Inglin Tel. 041 750 30 40
Bachweg 13 Fax 041 750 30 75

Thomas Hartmann, Tel. 041 750 06 09
Gemeindeleiter Fax 041 750 30 37

Yvonne von Arx, Pastoralassistentin 041 750 74 60
Tomás Villagómez, Büro 041 750 30 78
Katechet, Privat 044 710 11 75

E-Mail: pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch
Internet: www.pfarrei-oberaegeri.ch

«Ich bin das Licht der Welt!»
Unter diesem Motto, einem Jesuswort, haben 
sich 33 Kinder unserer Pfarrei mit der Un-
terstützung ihrer Mütter und Väter auf die 
Erstkommunion vorbereitet. Das Licht hat 
uns seit Schulbeginn begleitet: das Licht des 
Leuchtturms, das uns Orientierung schenkt, 
das Licht der Sonne, das uns an die ständi-
ge Gegenwart Gottes erinnert, das Licht der 
Kerzen, das uns daran erinnert, den andern 
Menschen Wärme und Gemeinschaft  zu 
schenken. Jesus hat sich damals mit dem Licht 
verglichen und ebenso mit dem Brot. So ha-
ben wir die Verwandlung des Kornes zum Brot beobachtet, uns darüber 
gefreut, dass Jesus uns so nahe sein will, wie das Brot, das wir essen, und 
uns überlegt, wie wir selber für andere zum Brot werden können. Am 
30. März, um 10.00, dürfen wir endlich den besonderen Tag feiern und 
wir freuen uns mit: Michelle Abegg, Marco Baumann, Michael Besmer, 
Claudia Bieri, Sabrina Blattmann, Glen Boschi, Stefanie Braschler, Mark 
Buettgen, Reto Bürgisser, Gian Andreia Düring, Marco Hauenstein, Tina 
Henggeler, Yvonne Henggeler, Fabian Iten, Sarah Kälin, Nathalie Kryen-
bühl, Pierre Leistner, Robin Mathis, Daniela Meier, Nicole Meier, Stefa-
nie Meier, Flavia Müller, Dominique Nussbaumer, Michelle Nussbaumer, 
Rafael Nussbaumer, Till Nussbaumer, Michaela Ott, Chiara Riedmann, 
Dominik Rogenmoser, Marco Rogenmoser, Damian Scheer, Laura Soldner, 
Victoria Tritschler und ihren Familien. 
Wir wünschen allen Erstkommunionkindern einen unvergesslichen Tag, 
viele lichte Momente auf ihrem weiteren Lebensweg und das wachsende 
Vertrauen auf Gott, das Licht der Welt.
Yvonne von Arx Hamzaoui, Tomas Villagomes Vega, Th omas Hartmann
Herzlich willkommen!
Die Erstkommunion wird Pater Daniel Salzgeber mit uns feiern. Er ge-
hört zum Orden der Chorherren des Grossen St. Bernhards und ist als 
Direktor des Collège Champittet in Lausanne tätig. Wir freuen uns, dass 
ein Priester mit uns feiert, der täglich mit Kindern und Jugendlichen 
arbeitet und wohnt und heissen ihn bei uns herzlich willkommen.
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MENZINGEN  Tel. 041 755 11 83

  Im Dienste der Pfarrei

 pfarramt@pfarrei-menzingen.ch
 www.pfarrei-menzingen.ch 
  

Anita Wagner Weibel, Tel. 041 755 11 83
Gemeindeleiterin a.i. Fax 041 755 11 57

Simone Zierof,
Pastoralassistentin Tel. 041 755 11 83

Romy Mahlstein, Pfarrei-Sekretariat
Mo + Di ganzer Tag, Do Morgen Tel. 041 755 11 83
 Fax 041 755 11 57 

Castor Huser,
Sakristan/Hauswart Vereinshaus 041 755 16 68
Agi Bacchi, Katechetin 041 870 79 80
 Donnerstagvormittag 041 755 23 18
Gabi Räth, Katechetin 041 820 65 65
Astrid Renner, Katechetin 041 710 11 12
Regula Fritschi, Kirchenmusikerin 041 755 14 43 

KLÖSTER / BILDUNGSHÄUSER

 Institut Menzingen

Eucharistiefeiern:
Sonntag, 30. März
keine Eucharistiefeier
Eucharistiefeier

Montag und Dienstag 6.30
Mittwoch und Donnerstag 17.15
Freitag 6.30
Samstag 8.00

Gottesdienstordnung
Samstag, 29. März
09.30 Eucharistiefeier mit Stift s- 
 jahrzeiten für Alois Elsener- 
 Schöpfer; Alois Moos-Meier
16.00 Eucharistiefeier
 in der Luegeten-Kapelle
18.00 Eucharistiefeier in Neuheim
19.30 Vorabendeucharistiefeier
 in Finstersee
Weisser Sonntag, 30. März
Opfer für die Pfl egekinder-Aktion 
Zentralschweiz 
10.00 Festgottesdienst zum Weissen
 Sonntag; Musikalische  
 Gestaltung durch Regula  
 Fritschi an der Orgel und  
 Astrid Renner, Violoncello

Mittwoch, 2. April
10.00 Gottesdienst 
 in der Luegeten-Kapelle

Donnerstag, 3. April
08.00 Gottesdienst
 in der St.-Anna-Kapelle
Samstag, 5. April
09.30 Eucharistiefeier
 mit 1. Jahrzeit für Beat Gisler  
 und Alois Gisler-Fässler;  
 Stift sjahrzeiten für Karl 
 Th eiler-Schmidig; Elise Fell- 
 mann; Clemenz und Heidi
 Trinkler-Bumbacher
16.00 Eucharistiefeier 
 in der Luegeten-Kapelle
18.00 Eucharistiefeier in Neuheim
Rosenkranz
Täglich, jeweils um 16.30 in der 
Luegeten-Kapelle
Unsere nächsten Taufsonntage
Sonntag, 20. April, 11.15 
Pfi ngstsonntag, 11. Mai, 11.15
Sonntag, 8. Juni, 11.15
Sonntag, 29. Juni, 11.15
Sonntag, 17. August, 11.15
Das Taufgespräch fi ndet, nach 
Terminvereinbarung, bei den Tauf-
eltern statt.

Kirche Finstersee
Samstag, 29. März
19.30 Vorabendeucharistiefeier;  
 anschl. Jahresversammlung  
 der Kirchgenossenschaft   
 Finstersee im Rest. Luegisland

Taizéfahrt über Auffahrt
Vom 1. bis zum 4. Mai 08 sind wieder alle Jugendlichen eingeladen, an der Fahrt 
nach Taizé in Frankreich teilzunehmen. Wie in den vergangenen Jahren auch wer-

den wir mit dem Car anreisen und die legendären Gottesdienste und die Begegnungen mit 
Jugendlichen aus ganz Europa auf uns wirken lassen. Für Jugendliche kostet die Reise 70 
Franken, Erwachsene zahlen den vollen Preis. Bist du interessiert oder hast Fragen? Dann 
melde dich bei Simone Zierof (041 755 11 83). Anmeldung bitte sofort.

Frauentreff  – Wan-
derung
Am Dienstag, 1. April, 

treff en wir uns um 13.30 beim Ver-
einshaus.
Leitung: Rosmarie Zürcher, Tel. 041 
755 12 45 und Sonja Frischherz, Tel. 
041 710 04 16

Wellness-Tag
Im Swiss Holidaypark in Morschach erleben 
wir einen ganzen Tag ohne Stress und Hek-
tik und lassen uns verwöhnen. Von den Rö-
misch-Irischen Thermen über die Sauna- und 
Badelandschaften, bis zur Wellness-Abtei-
lung fi ndet man alles, was Körper, Geist und 
Seele gut tut.
Am Freitag, 4. April, von 9.15 bis 17.30, Ab-
fahrt Schützenmatt. Kosten Jubiläumspreis Fr. 
60.– inkl. Carfahrt, Eintritt und Mittagessen.
Anmeldung bitte sofort bei Lise Bar-
met-Rohrer, Tel. 041 755 29 53
E-Mail: lkbarmet@bluewin.ch

Weisser Sonntag
Kinderhütedienst
Damit Eltern mit Kleinkindern unseren Festgottesdienst am Weissen Sonntag ganz 
ungestört mitfeiern können, bieten wir auch dieses Jahr einen Kinderhütedienst 
an. Rita Abächerli, Esther Hegglin und Jolanda Herger von der Familiebrugg sind 
dafür besorgt, dass Ihre Kinder in der Zeit von 09.30 bis 11.30 im Vereinshaus gut 
betreut werden. Für pünktliches Abholen der Kleinen sind wir Ihnen dankbar.
Apéro
Wir freuen uns zusammen mit den Erstkommunionkindern über ihren ganz besonde-
ren Tag. Dieser Freude wollen wir Ausdruck verleihen, indem wir Sie nach der Eucha-
ristiefeier ganz herzlich zu einem Apéro ins Zentrum Schützenmatt einladen.
 Der Pfarreirat und die Apérogruppe

Unsere Erstkommunionkinder
Acciardi Giulia
Betschart Susanne
Bieri Adrian
Bucher Jascha
Castro de Sousa Gabriel
Castro de Sousa Luis
De Nicola Juez Jasmin
Ehrler Lukas
Elsener Alexandra
Etter Eliane
Fattori Ivan
Frank Cornel
Hegglin Rahel
Hegglin Victoria
Hüsser Luca
Kälin Remo
Kieslinger Gian
Kubli Melanie
Leuenberger Simon
Lüthi Lars
Martins da Costa Cidalia

Meier Patrick
Moos Daniela

Müller Aline
Ottiger Dennis

Röllin Johannes
Röllin Tim

Schmid Samuel
Schuler René

Schürpf Sabrina
Staub Alicia

Staub Ivan
Steiner Laura

Stevenson Maximilian
Tedesco Saskia

Tönz Nina
Varisco Valentina
von Holzen Linda
Weber Christoph
Wüthrich Eileen
Zürcher Jasmin

 Lassalle-Haus
Bad Schönbrunn, Edlibach

 Gottesdienste:

Sonntag 8.30
Montag bis Freitag 17.40

Meditation:
Montag + Freitag 6.30–7.30
Mittwoch + Sonntag 20.00–21.00

Für geistliche Begleitung, Beichte 
und beratende Gespräche zu Spiri-
tualität oder interreligiösem Dialog 
stehen P. Christian Rutishauser SJ 
und weitere Personen zur Verfü-
gung.
Kontaktnahme über Tel. 041 757 14 14

 Kloster Gubel

 Sonntag 
Sonntagsgottesdienst 9.00
Volksvesper 15.30

Gottesdienstzeiten
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag 17.00

Mittwoch 18.40
Samstag 6.45
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Radio

 Samstag, 29. März

Zwischenhalt: Mit Themen aus Kirche 
und Religion und den Glocken der evan-
gelisch-reformierten Kirche Ursenbach 
BE. DRS1 18.30

Sonntag, 30. März

Perspektiven: Geschwister-Geschichten. 
Im Buch «Geschwister-Geschichten» 
zeigt Arlette Schnyder die Handlungs-
spielräume auf, die ledigen Frauen in der 
ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts offen 
standen. DRS2 8.30 (WH 3. April 15.00)
Römisch-katholische Predigt. Franziska 
Loretan-Saladin, Luzern. DRS2 9.30
Evangelisch-reformierte Predigt. Ruedi 
Heinzer, Spiez. DRS2 9.45
Glauben. Weiches Herz und weiche Knie. 
Eine rührselige Filmszene, ein herzzerreis-
sendes Lied, ein unerwartetes Glück, eine 
tiefe spirituelle Erfahrung – und plötzlich 
öffnen sich innere Türen. SWR2 12.05

Montag, 31. März

90 Sekunden. Religiöser Kurzkommen-
tar von Jörg Trottmann, kath. Fachstelle 
Erwachsenenbildung Wettingen (s.a. 
www.ref-ag.ch/oil). Radio Argovia 9.10

Donnerstag, 3. April

Wissen. Krieg und Frieden im Zedern-
staat. Die Schrecken des 15 Jahre 
währenden Bürgerkrieges ziehen noch 
immer eine tiefe Spur durch die Gesell-
schaft des Libanon. SWR2 8.30

Gottesdienstordnung
Samstag, 29. März
18.00 Eucharistiefeier
 mit Markus Fischer
 Orgel: R. Fritschi
 Gestift etes Jahrzeit für  
 Martha Meier-Strebel
Weisser Sonntag, 30. März
2. Sonntag der Osterzeit
9.45 Besammlung Erstkommu- 
 nikanten und Blaskapelle  
 beim Schulhaus
10.05 Feierlicher Einzug der Erst- 
 kommunikanten
10.15 Festgottesdienst zur Erst-
 kommunion mit Anita Wagner
 u. Markus Fischer
 Orgel: Marlis Renner
 Musik: Zita Annen und Orff - 
 Gruppe
 Opfer: Mütterhilfe ZKF

Donnerstag, 3. April
9.00 Eucharistiefeier
Freitag, 4. April
17.00 Rosenkranz
Samstag, 5. April
18.00 Eucharistiefeier

Pfarreimitteilungen

Ein bisschen ausruhen und ent-
spannen, Zeit haben für ein gutes 
Buch…..vom 3.-17. April bin ich in 
den Ferien. Meine Stellvertretung 
ist organisiert. Ich danke herzlich 
für Ihr Verständnis.
 Anita Wagner Weibel

Sommerzeit
Die Nacht vom 29. März auf 30. 
März wird um eine Stunde ver-
kürzt. Um 02.00 Uhr stellen wir alle 
Uhren auf 03.00 Uhr.  

Voranzeige:
Sunntigsfi ir am 6. April um 10.15 
im Chilemattschulhaus

NEUHEIM  Tel. 041 755 25 15

 Pfarrei Maria Geburt

Dorfplatz 13, 6345 Neuheim
Tel. 041 755 25 15
Fax  041 755 25 12
Notfall 079 397 84 08
E-Mail: pfarramt@pfarrei-neuheim.ch

 Anita Wagner Weibel 041 755 25 30
Gemeindeleiterin aw.neuheim@bluewin.ch

Markus Fischer 041 780 92 57
Mitarbeitender Priester

Monika Giger, Sekretariat 041 755 25 15

Öffnungszeiten: Mo– Fr: 8.00–12.00

Marlis Landolt, Sakristanin 041 755 22 31

Unsere Erstkommunikanten
 Fabrizio Bieler Robin Lüscher
 Livia Blum Luca Mattei
 Jeremy Bosshart Sandro Rohrer
 Robin Feuchter Melanie Rölli
 Fabio Flühler Patrick Schillig
 Andrin Gehrig Celine Staub
 Dario Hofer Michael Strickler
 Samuel Keiser Patrick Strickler
 Vanessa Keiser Dario Wigger
 Marvin Lewerenz

Kasten mit Rahmen

Als Schatzsucher und Schatzsuche-
rinnen sind wir Drittklässer unter-
wegs zur Erstkommunion. 
Der Aufwand hat sich gelohnt... 
Neulich konnten wir den Schatz ber-
gen!! Was drin ist? – Sie erfahren‚s 
am Weissen Sonntag in der Kirche...
 Yvonne Weiss-Balsiger, Katechetin

Fernsehen

 Samstag, 29. März

Die Juden. Geschichte eines Volkes (1–
3/6). Dokumentationsreihe (D 2007). Ex-
pedition in die 3000-jährige Geschichte 
einer der ältesten Weltreligionen. SWR 
7.25. 4. bis 6. Folge: 5. April, 6.30. Infos: 
www.geschichte-eines-volkes.de
Wort zum Sonntag. Fridolin Wyss. SF 1 
19.55
Wer war Johanna von Orleans? Jeanne 
d´Arc, auch genannt «Heilige Johanna 
von Orleans» gilt als Nationalheldin 
Frankreichs. Dokumentation (F 2007). 
Arte 21.00

Sonntag, 30. März

Katholischer Gottesdienst aus München. 
ZDF 9.30
Sternstunde Religion: Martin Luther 
King – Mord auf Staatsbefehl. Doku-
mentarfi lm (D 2004). SF 1 10.00
Sternstunde Religion: Von Martin Luther 

King bis Barack Obama. Gespräch mit 
dem evangelischen Theologen Heinrich 
Bedford-Strohm. SF 1 10.30
Sternstunde Philosophie: Was sollen wir 
gegen die weltweite Armut tun? Die 
Philosophin Barbara Bleisch und der 
Philosoph Peter Schaber im Gespräch. 
SF 1 11.00

Dienstag, 1. April

SF Wissen mySchool. Die Soldaten des 
Papstes. Die Schweizergarde im Vatikan 
feierte 2006 ihr 500-jähriges Bestehen. 
SF 1 9.30 (WH 23. April)

Donnerstag, 3. April

Nothelfer, Vorbilder, Drachentöter. Auf 
den Spuren von christlichen Schutzpa-
tronen. Dokumentation. 3sat 11.45
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Kirche

Xaver Pfi ster plädiert für den Einsatz von «Leu-
tepriestern». Das sind engagierte und fähige 
Männer, die sich im pfarreilichen Leben ausge-
zeichnet haben und denen darum Aufgaben mit 
Pfarrer-Befugnissen übergeben werden können 
(Foto: kipa).

Um aufmüpfi ge Ideen ist er nie verle-
gen. Xaver Pfi ster, ehemaliger Co-
Dekan von Basel-Stadt. Im Zeitalter 

der Umsetzung des Pastoralen Entwicklungs-
planes fordert er mehr Vertrauen in die Laien, 
Bodenhaft ung in der Pfarrei, weniger Mobili-
tät, «Leutepriester». 

Kritischen Auges beobachtet Xaver Pfi s-
ter die Zusammenlegung von Pfarreien, wie 
dies heute in den verschiedenen Bistümern 
aufgrund des Priestermangels geschieht. Vie-
lerorts ist vorgesehen, dass Priester jeweils am 
Wochenende vorbeikommen, um gemeinsam 
mit der Gemeinde die Eucharistie zu feiern. 
Der tägliche Kontakt zu den Gläubigen fehle 
indes. Das sei auf die Dauer nicht lebbar. Die 
Arbeit des Priesters beschränke sich in einem 
solchen Fall auf die Feier der Eucharistie. Aber 
ohne den direkten Kontakt zur Gemeinde 
gehe ein Teil der Botschaft  der Eucharistiefeier 
verloren. Die im Rahmen der Pfarreizusam-
menlegungen von den Priestern geforderte 
Mobilität könne für viele eine Zusatzbelastung 
sein. Die Überforderung von Priestern sei be-
reits ein grosses Problem. Klar soll jeder Pries-
ter fl exibel und überall einsetzbar sein. Das ist 
das Ideal der katholischen Weltkirche, sagt Xa-
ver Pfi ster und warnt gleichzeitig: «Menschen 
sind keine Computer, auf denen man überall 
das gleiche Programm installieren kann.» 

Xaver Pfi ster sieht es vielmehr als ideale Si-
tuation, wenn ein Priester in einer Gemeinde 
Bodenhaft ung fi ndet. Für eine Pfarrei könne 
es zwar durchaus bereichernd sein, wenn ein 
Geistlicher aus Über-
see die Gemeinde 
betreue. Aber auch 
wenn er von der Ge-
meinde aufgenom-
men werde, werde er 
nie derart vertraut mit den Strukturen und der 
Mentalität der Menschen sein wie ein Priester, 
der in seinem Stammland wirkt und in den 
Ort gehört wie der Metzger oder Lehrer. Zum 
guten Gelingen der Priesterlaufb ahn in einer 
Pfarrei gehören zwei Aspekte, meint Xaver 
Pfi ster, der von 1991 bis 2003 als Co-Dekan 
in Basel Pfarrer begleitet hat und heute Leiter 
der Informationsstelle der römisch-katho-

lischen Kirche Basel-Stadt sowie Leiter der ka-
tholischen Erwachsenenbildung beider Basel 
ist. Der Priester müsse einerseits ein «Mann 
Gottes» sein. Die Menschen, auch solche, die 
aus der Kirche ausgetreten sind, haben ein Be-
dürfnis nach einem Mann – «für mich kann es 

auch eine Frau sein» 
– der oder die erfah-
ren ist in der «Suche 
nach Gott» und mit 
einer besonderen In-
tensität das «innere 

Leben» erspürt. Xaver Pfi ster: «Es gibt in der 
Gesellschaft  ein Bedürfnis nach heiligen Frau-
en und Männern.» Andererseits müsse der 
Priester auch ein «Mann des Volkes» sein. Nur 
so könne er ihre Sorgen kennen lernen und ih-
nen beistehen. 

Bekanntlich herrscht aber nun einmal 
Priestermangel. Xaver Pfi ster besinnt sich des-
halb auf einen Vorschlag des Wiener Pastoral-

Experimente wagen
Vom Bedürfnis nach heiligen Frauen und Männern

Ein Priester
 gehört in den Ort wie 

der Metzger oder Lehrer.

theologen Paul Zulehner. Dieser sprach sich 
für den Einsatz von «Leutepriestern» aus. Das 
sind engagierte und fähige Männer, die sich im 
pfarreilichen Leben ausgezeichnet haben und 
denen darum Aufgaben mit Pfarrer-Befugnis-
sen übergeben werden können. Entsprechende 
Weihen wären wünschenswert. Diese Per-
sonen würden dem so genannten «niederen 
Klerus» angehören. Familienvater Pfi ster, der 
die Kirche «aus Liebe zur Institution» kritisch 
beobachtet, ist überzeugt: Über kurz oder 
lang wird es solche ehrenamtliche Priester ge-
ben, also Männer, die als Priester wirken und 
gleichzeitig einem anderen Beruf nachgehen. 
Solche Lösungen könnten auch neue Kreativi-
täten freisetzen. «Das Leben heisst: Man muss 
probieren», meint Pfi ster. Eine Organisation 
wie die Kirche, deren oberstes Ziel es ist, die 
Menschen anzusprechen und den Glauben zu 
verkünden, müsse solche Experimente wagen.

  kipa
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Pastoralräume in Zug

Pastoralraum 1
Gut Hirt, Zug
St. Johannes, Zug
St. Michael, Zug
Oberwil
Walchwil

Pastoralraum 2
Allenwinden
Menzingen
Neuheim
Oberägeri
Unterägeri

Pastoralraum 3
Baar 
Steinhausen

Pastoralraum 4
Cham
Hünenberg

Pastoralraum 5
Risch
Rotkreuz
Meierskappel (LU)

Wohin in die Zukunft?
Vor dem Hintergrund veränderter kirchlicher und gesellschaftlicher Bedingungen wird in Zukunft eine engere 
Zusammenarbeit unter den Pfarreien nötig werden. Der im letzten November vom Bischof eingeführte Pastorale 
Entwicklungsplan sieht nebst den grundsätzlichen Überlegungen zu Kirche und Gesellschaft die zentrale Aufga-
be darin, den Glauben in veränderten gesellschaftlichen Bedingungen neu ins Spiel zu bringen. In seiner Um-
setzung wird auch die Schaffung von Pastoralräumen vorgesehen, in denen jeweils mehrere bestehende Pfarreien 
zusammenarbeiten. Für den Kanton Zug sind 5 Pastoralräume vorgesehen. Wichtig ist dabei natürlich, wer denn 
diese Räume leitet. Vom Bischof ist vorgesehen, dass dies entweder ein Priester oder ein Laie mit einem Priester 
gemeinsam ist. Die Begründung liegt in der so genannten sakramentalen Verfasstheit der Räume, analog einer 
Pfarrei. Dieses theologische Konstrukt lässt es eben dann nicht zu, dass die Pastoralräume lediglich als Verwal-
tungseinheiten betrachtet werden. Kommt hinzu, dass in Zukunft die Pastoralräume, so die Aussage von Ulrike 
Zimmermann-Frank an der Delegiertenversammlung des kantonalen Seelsorgerates, «als verbindliche Ansprech-
grösse von Seiten des Bistums und des Bischofs gesehen werden». 
Mit der Schaffung von Pastoralräumen wird die kirchliche Zukunft weiter in die Hand genommen. Sinnvolle 
Zusammenarbeitsformen können in Angriff genommen werden. Sicherlich ein richtiger Weg. Kommt hinzu, dass in 
einer mehr und mehr säkularen Gesellschaft die Frage im Raum steht, wie der Glauben an den lebendigen Gott ins 
Spiel gebracht wird. Deshalb dürfen Räume nicht einfach im Sinne von Verwaltungseinheiten organisiert werden, 
in dem jeder und jede gleich weitermacht wie bisher, sondern es gilt die Chance zu nutzen, den Glauben neu ins 
Spiel zu bringen. Das heisst vorab, dass Menschen immer wieder die Möglichkeit geboten wird, sich als Teil einer 
Gemeinschaft zu erfahren und in einer immer kälter werdenden Welt im Inneren der eigenen Seele angesprochen 
zu fühlen. Neue Formen und Sprachbilder sind zu fi nden, damit dies gelingt. Bisheriges darf, ja muss deshalb 
durchaus hinterfragt werden. Guido Estermann

Aktuell

Der kantonale Seelsorgerat, die Versamm-
lung der Delegierten aus den verschie-
denen Pfarreiräten des Dekanates Zug, 

traf sich am 18. März 2008 in Risch. Dabei liessen 
sie sich u.a. über die neusten Entwicklungen im 
Rahmen des Pastoralen Entwicklungsplanes PEP 
sowie über den Auft ritt der katholischen Kirche 
an der Zuger Messe 2009 orientieren.

Alfredo Sacchi, Co-Dekan von Zug, informier-
te die Versammlung über die neusten Entwick-
lungen und Planungen im Zusammenhang mit 
dem Auft ritt der katholischen Kirche an der Zu-
ger Messe 2009. Geplant wäre bereits ein Auft ritt 
aller Pfarreien anlässlich der diesjährigen Messe 
gewesen. Jedoch wurde wegen der unklaren Fi-
nanzierungsbasis sowie logistischer Fragestellung 
das Projekt durch die Vertreter der katholischen 
Kirchgemeinden VKKZ an ihrer letzten Herbst-
versammlung verworfen. Die Projektleitung liess 
sich aber nach diesem damaligen negativen Ent-
scheid nicht entmutigen und verfolgte das Pro-
jekt weiter. Die damaligen kritischen Punkte, wie 
beispielsweise die Frage nach Sponsoren, wurden 
ernst genommen und geklärt. Nun seien bereits 
rund 80000 Fr. an Sponsorengeldern zugesagt 
und ein ebenso hoher Betrag in Form von zu-
gesagten Leistungen versprochen, teilte Alfredo 
Sacchi mit. Das Projekt «Off eni Chile» sieht vor, 
dass aus jeder Pfarrei eine Pfarrkirchentüre in 
einem Corsos publikumswirksam ins Messege-
lände der Zuger Messe transportiert wird. «Off e-
ni Chile» – dieser Titel zeigt die Doppelbödigkeit. 
Einerseits sollen die Kirchen wirklich real off en 
sein und andererseits soll auch eine Off enheit der 
Kirche dargestellt werden. Mit Selbstbewusst-
sein, aber ohne Überheblichkeit soll sich die 
katholische Kirche an der Zuger Messe in Form 
verschiedener Th emeninseln präsentieren. Das 
Projekt steht nun durch Zusage von Sponsoren-
geldern und Mitwirkung von Engagierten auf so-
lidem fi nanziellem und personellem Boden. Die 
Projektleitung hofft   nun auch auf einen positiven 
Entscheid der Kirchgemeinden, welche ebenfalls 
einen fi nanziellen Beitrag zu leisten hätten.

Ulrike Zimmermann-Frank, die Regional-
verantwortliche der Bistumsregion St. Viktor, zu 
der auch der Kanton Zug dazuzählt, informierte 
die Versammlung über die Weiterentwicklung 
im Zusammenhang mit den neuzuschaff enden 

Pastoralräumen. In Zukunft  ist vorgesehen, dass 
Pfarreien enger miteinander zusammenarbeiten. 
Dafür wurden in den vergangenen Monaten die 
Weichen gestellt. Im Kanton Zug sind 5 Pasto-
ralräume mit jeweils 2 bis 5 Pfarreien vorgese-
hen. Nachdem im letzten November mit einer 
gross angelegten Tagung der Start zur Bildung 
dieser Räume stattfand, folgt nun die Vernehm-
lassung. Dabei werden sich Kirchgemeinderäte, 
Vertreterinnen aus den Pfarreien sowie die Lei-
tungspersonen der einzelnen Pfarreien in den so 
genannten Arbeitsgruppen einbringen können. 
Pro geplanten Raum wird es eine solche Grup-
pe geben. Gemeinsam soll die Zukunft  geplant 
und mögliche Zusammenarbeitsmöglichkeiten 
defi niert werden. Ziel ist es, dass im Juni 2009 
die Pastoralräume vom Bischof defi nitiv errichtet 
werden können.

Frau Monika Stücheli aus Unterägeri hat sich 
zur Mitarbeit im diözesanen Seelsorgerat zur 
Verfügung gestellt. Die ehemalige Pfarreiratsprä-
sidentin wurde mit viel Applaus gewählt. Die De-
legierten aus den einzelnen Pfarreien berichteten 
über ihre Aktivitäten und Anlässe innerhalb der 
Pfarrei. Die Vertreterin aus Menzingen teilte der 
Versammlung mit, dass mit Martin Gadient ein 
neuer Gemeindeleiter gewählt worden ist.  ge

Laien trafen sich
Kantonaler Seelsorgerat Zug tagte in Risch



Ich wünsche mir,
mein Gebet wäre ein Ton,
der so schön klingt,
dass er Deinem Ohr gefällt.

Ich wünsche mir,
mein Gebet wäre ein Bild,
dessen Farben so leuchten
wie ein Lächeln auf einem Gesicht.

Ich wünsche mir,
mein Gebet könnte ein Schritt sein,
der so weit reicht,
dass er mich zu Dir trägt.

Ich wünsche mir,
mein Gebet wäre eine Schale,
die einfach nur leer ist
für Dein erfüllendes Wort.

Stefan Jürgens
aus «Die schönten Gebete zur Erstkommunion»

Weisser Sonntag
Ursprünglich galt der erste Fastensonntag oder 6. Sonntag vor Ostern als «Weisser Sonntag». 
Der erste Sonntag nach Ostern hingegen hiess «Quasimodogeniti» oder «Quasimodo» («Qua-
si modo geniti infantes», «Wie neugeborene Kinder»). Der Name «Weisser Sonntag» leitet sich 
von den weissen Gewändern ab, die die Neugetauft en in der Frühzeit des Christentums trugen. 
Als sichtbares Zeichen für das empfangene Tauf-Sakrament sollten die Gewänder die Reinigung 
durch das Taufwasser versinnbildlichen, ein Zeichen für den in Christus neu geborenen Men-
schen sein. Ab dem siebten Jahrhundert trugen die erwachsenen Täufl inge die weissen Kleider 
von Karsamstag oder dem Ostertag – den üblichen Tauft erminen – an acht Tagen, während der 
so genannten «Weissen Woche». Als Datum für die feierliche Erstkommunion wird der «Weisse 
Sonntag» erstmals 1673 in Luzern erwähnt.  Ab der Mitte des 19. Jahrhunderts gab es bischöfl iche 
Anweisungen, die Erstkommunion an diesem Tag zu feiern.

 Liturgische Sonntagstexte Weisser Sonntag

Die Gläubigen wurden zur Gemeinschaft Lesung 1: Apg 2,42–47

Die Auferstehung gibt Hoffnung Lesung 2: 1 Petr 1,3–9

Jesus trat in ihre Mitte Evangelium: Joh 20,19–31

Diese Feier der Erstkommunion wird als Erneuerung der Taufe und als 
ein bewusstes Sich-Eingliedern in die christliche Gemeinde gesehen 
 (Foto: Pascal Meier)
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